
Die Seiten von Lohmar

Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger, 

der geänderte 
Haushalt ist 
ohne  die Not-
wendigkeit  der 
Aufstellung ei-
nes Haushalts-
sicherungskon-

zeptes vom Rat verabschiedet worden. 
Aufgrund der Defi zite ist es aber weiter-
hin notwendig,  den Konsolidierungs-
kurs fortzuführen. Die gute Botschaft 
ist, dass unter anderem der Ausbau der 
Breitbandversorgung in den unterver-
sorgten Stadtteilen ebenso wie die städ-
tischen Baumaßnahmen (siehe Seite 2 
/ Aktuelle Baumaßnahmen) weiter vor-
angetrieben werden und auch kulturelle 
Einrichtungen und Vereine weiterhin un-
terstützt werden können, so dass Lohmar 
für Sie lebenswert bleibt und das aktive 
Miteinander gepfl egt werden kann. Mit 
der  Realisierung der Idee des Projektes 
„Lohmar JA! Jung + Alt - Theater“ möch-
ten wir einen weiteren Meilenstein in der 
generationenübergreifenden Arbeit in 
Lohmar fördern. Es  würde mich freuen, 
wenn wir Sie begeistern können,mit zu-
machen.

            Wolfgang Röger, Bürgermeister

P. S.: Helfen Sie mit, unsere Stadtwette 
zu gewinnen und spenden Sie auf dem 
Stadtfest für die Lohmarer Tafel! Ich wün-
sche Ihnen viel Spaß bei unserem dies-
jährigen Stadtfest. Es erwartet Sie dort 
ein buntes und vielseitiges Programm 
für die ganze Familie.           

Die gesamte Lohmarer Bevölkerung, Lai-
enschauspieler, egal welchen Alters so-
wie Vereine und Organisationen sind auf-
gerufen, bei dem  geplanten Theaterstück 
der Stadt mitzuwirken.
Die Projektgruppe „Lohmar JA! Jung + 
Alt - Theater“, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat,  das Thema „Generationen 
verbinden“ noch stärker in das Bewusst-
sein der Bevölkerung zu rücken, wird un-
ter fachkompetenter Leitung ein Theater-
stück erarbeiten und aufführen. Mit der 
Ausarbeitung eines Konzeptes wurde der 
in Lohmar beheimatete Regisseur Lajos 
Wenzel beauftragt: „Das ist eine große 
Chance für die darstellenden Künste in 
Lohmar“, sagt Wenzel, mit großem Erfolg 
hatte er bereits im letzen Jahr zu den Kul-
turtagen das Naturspektakel „Ronja Räu-
bertochter“ insziniert. Sein Konzept sieht 
Wenzel als künstlerisches Angebot, das 
nur gelingen kann, wenn viele Beteiligte 
es zu „ihrem“ Projekt machen. 

In einer Zeitspanne von drei Jahren wer-
den Menschen jeden Alters gemeinsam 
arbeiten und eine Inszenierung mit ge-
planten 250 Mitwirkenden auf die Bühne 
bringen. Ziel ist es, eine Reihe von Auffüh-
rungen von Laientheatern für jeweils ca. 
800 Zuschauerinnen und Zuschauer auf 
die Beine zu stellen.

Das Monumentalwerk „Das große Welt-
theater“ von Don Pedro Calderon de la 
Barcas soll Vorlage der Aufführung sein. 
Thema des Stückes ist das menschliche 
Leben, symbolhaft gezeigt in Form einer 
auf der Bühne entstehenden Theaterpro-
duktion. Große Gruppenszenen entste-
hen, die die Einbindung von zahlreichen 

            Wolfgang Röger, Bürgermeister

... 2. Informationen 
zum Wohnraum, zur 
Bildung und für das 
Erwerbsleben  erho-
ben, um konkret pla-
nen zu können.
www.zensus2011.de

Der Zensus, auch 
Volkszählung ge-
nannt, hat am 9. Mai 
begonnen. Die ers-
ten Ergebnisse wer-
den voraussichtlich 
Ende 2012 vorliegen.
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Lohmar spielt Theater
Lohmar JA! Jung und Alt - Theater-Projekt verbindet alle Generationen!

Akteuren, Chören, Musikern und Tanz-
gruppen vorsehen. Bis zum Herbst 2011 
werden das Interesse und die Bereitschaft 
zur Mitwirkung gesammelt. In einer ca. 8 
monatigen Entwicklungsphase soll das 
Stück entstehen. In 2012 beginnt die ei-
gentliche Praxisarbeit. Für Mitte 2013 ist 
die Aufführung geplant.
Sollte Ihr Interesse geweckt sein, freuen 
wir uns auf Ihre Teilnahme! 
Weitere Informationen: Herr Klein, Amt 
für Kultur, Sport und Soziales, Tel.: 02246 
15-362.

Wie eine Inventur für 
das Land, werden Ba-
sisdaten aktualisiert 
und zwei wichtige 
Ziele verfolgt: 1. Die 
Festlegung der Ein-
wohnerzahl und

Änderung des Haushalts-
plans 2011 
Version von Dezember 2010 bearbeitet
Der Rat der Stadt Lohmar hat den zuvor 
verabschiedeten Haushaltsplan 2011 ge-
ändert. Die Änderung war notwendig ge-
worden, da das Land der Stadt Lohmar 
rund 2,6 Mio. Euro weniger an Schlüssel-
zuweisungen zur Verfügung stellt als ge-
plant. Unter erheblichen Anstrengungen 
konnte nun ein genehmigungsfähiger 
Haushalt aufgestellt werden: Die Ansätze 
zur Kreisumlage konnten gesenkt und die 
Kostenerstattungen durch das Land für 
die U3-Betreuung veranschlagt werden. 
Die Genehmigung der Kommunalaufsicht 
des Rhein-Sieg-Kreises zum Haushalt 
2011 steht jedoch noch aus.  

Die Stadt Lohmar bleibt durch diese Ände-
rungen in einer äußerst schwierigen fi -
nanziellen Situation. Die Defi zite sinken 
zwar in den kommenden Jahren, aber es 
kann kein positives Ergebnis erwirtschaf-
tet werden. Der Konsolidierungskurs 
muss unverändert fortgeführt werden.



Das Markterkundungsverfahren hat erge-
ben, dass folgende Ortsteile mit den von 
den Förderrichtlinien des Landes NRW 
vorgesehenen Bandbreiten von mehr 
als 2 Mbit/s versorgt sind: Breidt, Dahl-
haus, Deesem, Durbusch, Geber, Höffen, 
Hoven, Muchensiefen, Scheid, Wielpütz. 
Naaferberg und Scheiderhöhe sind nach 
Angaben des Funkanbieters RS-Breitband 
aus Wahlscheid zu 80% versorgt. Die 
restlichen 20% werden ohne Beihilfe der 
Stadt ausgebaut, sobald eine Bestellung 
vorliegt. Größere Ortsteile der weit zer-
gliederten Ortslage Scheiderhöhe, außer 
Meigermühle, Hoverhof und Feienberg, 
werden kostenfrei durch RS-Breitband 
bei Bedarf ausgebaut, da sie funktech-
nisch erreichbar sind. In den weiter als 
unterversorgt geltenden Ortsteilen: Ag-
ger, Algert, Grimberg, Hausen, Honrath, 
Neuhonrath, Oberstehöhe, Meigermühle, 
Hoverhof und Feienberg wird die Stadt bis 
Ende Mai ein Auswahlverfahren starten, in 
dem ermittelt wird, ob sich ein Telekom-
munikationsanbieter zum Ausbau bereit 
erklärt, mit welcher Technik dies erfolgt 
und zu welchen finanziellen Konditionen 
dieser Ausbau realisiert werden kann. 
Hierfür ist nach den Förderrichtlinien eine 
Abgabefrist von 10 Wochen vorgesehen
Kontakt: Frau Pfau, Tel.: 02246 15 377.

Aktuelle Baumaßnahmen Breitbandversorgung  

Die schwer beschädigte Brücke ist derzeit nur für Fuß-

gänger und Radfahrer zu nutzen.

Sanierung Brücke 
Schiffarth Wahlscheid
Die Aggerbrücke wurde im November letzten 
Jahres für Fahrzeuge gesperrt. Da für die Ar-
beiten ein niedriger Wasserstand erforderlich 
ist, wird die Sanierung am Brückenpfeiler 
voraussichtlich im Juli und August erfolgen. 
Die Sanierung der Holzkonstruktion ist für 
Oktober geplant.

Die Maßnahmen in den Grundschulen Birk 
und Donrath, der Gemeinschafts-haupt-
schule und der Waldschule sowie  die Op-
timierung der Haustechnik in der Grund-
schule Birk, dem Bürgerzentrum  Birk und 
der Villa Therese sind abgeschlossen. Fol-
gende städtische Projekte werden zur Zeit 
realisiert:
Grundschule  Wahlscheid
Die Maßnahmen zur Beseitigung des 
Brandschadens sind bis Ende diesen Mo-
nats abgeschlossen. Der vollständige 
Wiederaufbau erfolgt voraussichtlich bis  
Ende 2011.
Feuerwehrgerätehaus Lohmar 
Die Erweiterung um zwei Fahrzeughallen, 
Werkstätten  sowie die Dachsanierung 
sind abgeschlossen. Die Umbaumaß-
nahmen und die Aufstockung des Sozial-
bereiches dauern bis Ende 2011. 
Feuerwehrgerätehaus Wahlscheid
Mit dem Neubau des Gerätehauses, der 
Werkstattbereiche, Sozialräume und fünf 
Fahrzeugeinstellplätze wurde planmä-
ßig begonnen. Kampfmittelfunde aus 
dem Zweiten Weltkrieg verursachten 
eine geringfügige Kostensteigerung. Die  
Anschlüsse für Wärme-, Strom- und Was-
serversorgung  im Forum sind bereits fer-
tiggestellt.
Kindergarten Wahlscheid / Am alten 
Rathaus*
Die Erneuerung der Fenster und die Reali-
sierung des Wärmedämmverbundsystems 
sind erfolgt. Das große Treppenhausfens-
ter  wird zur Zeit eingebaut. 
Kindergarten  Wahlscheid / Diemstraße*
Die Gesamtsanierung ist fertig. Die Au-
ßenanlagen werden gerade fertiggestellt. 
Viele unvorhersehbare Konstruktions-
mängel am Dachtragwerk und teilweise 
schlechte Bausubstanz lassen die geplan-
ten Kosten um ca. 10% ansteigen.
Dorfgemeinschaftshaus Breidt 
Das Gebäude ist saniert und wird als Dorf-
gemeinschafts- und Generationenhaus 
für den „Breidter Rücken“ genutzt. 
Kindergarten  Scheiderhöhe*
Die Erneuerung der Fenster und die An-
bringung eines Wärmedämmverbundsys-
tems werden nach den Sommerferien  ab-
geschlossen.
* = Maßnahmen des Konjunkturpaketes 2

Das Atom-Ereignis in Japan macht deut-
lich, dass Kernenergie nicht beherrschbar 
ist. Der Rat der Stadt Lohmar hat auf An-
trag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
beschlossen, für die städtischen Einrich-
tungen, Strom aus erneuerbarer Energie 
zu beziehen. Damit setzt die Stadtverwal-
tung ihren konsequenten Weg der Ener-
gieversorgung fort: Seit 2008 setzt sie in 
ihren Gebäuden zertifizierten Ökostrom 
ein, der in einem norwegischen Wasser-
kraftwerk produziert wird. Bei der Ener-
gieversorgung der Straßenbeleuchtung 
wird zur Zeit ein Energiemix aus 83% er-
neuerbarer sowie fossiler und sonstiger 
Energieträger genutzt. Mit dem Restanteil 
von 17% Kernkraftenergie liegt der Wert 
deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. 
Zum Verzicht auf Belieferung mit Atom-
strom wird die Umstellung der Versorgung 
der Straßenbeleuchtung von elektrischer 
Energie aus erneuerbaren Quellen derzeit 
ermittelt.

Kein Atomstrom für 
städtische Gebäude

Haltepunkt Honrath!  
Beeinträchtigungen des Komforts auf dem 
Bahnsteig des Haltepunktes Honrath hat-
ten in der Vergangenheit immer wieder zu 
Beschwerden geführt. Im letzten Jahr war 
bereits die Beleuchtung erneuert worden. 
Nun sorgt erstmalig eine Asphaltdecke 
für deutlich mehr „Wartekomfort“. Infos: 
Dietmar Schlösser, Telefon: 02246 15-283.

Eröffnung Friedwald in 
Lohmar-Heide
Gemeinsam mit dem Landesbetrieb Wald 
und Holz und der Friedwald GmbH eröff-
net die Stadt Lohmar am 10.06.2011, um 
12:00 Uhr bei der Waldeinfahrt an der  
B 56 zum „Rothenbacher Hof“ den ersten 
Friedwald im Rhein-Sieg-Kreis. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich zur Eröffnung eingeladen. Informati-
onsveranstaltungen und Führungen in der 
Waldfläche für Interessierte erfolgen in 
den nächsten Wochen. 
Informationen: Frau Rink, 02246 15-286, 
Ursula.Rink@Lohmar.de oder www.fried-
wald.de 
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Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

„Ein Leben ohne Eisenbahn gibt es nicht 
für mich“, sagt Horst-Dieter Heimann, der 
passionierte Modelleisenbahnsammler. 
Seine Leidenschaft hierzu wurde schon 
früh geweckt. Durch seinen Großvater, der 
als Oberlademeister im Güterverkehr ar-
beitete, kam er bereits als Dreijähriger mit 
der Bahn in Berührung. Da lag es nahe, 
dass er eine Ausbildung bei der Deutschen 
Bahn absolvierte. Bis zu seiner Pensionie-
rung 1998 arbeitete er für den Bayer Kon-
zern und wickelte im Werksreisebüro die 
Dienstreisen aller Mitarbeiter ab. Die eine 
oder andere Überstunde war dabei für ihn 
selbstverständlich, da er seinen Traumbe-
ruf gefunden hatte. „Wenn ich gezwungen 
wäre, Autos zu verkaufen, so wären die 
Kunden sicherlich alle mit einer Bahnfahr-
karte weggegangen“, meint er augenzwin-

kernd. Seit 29 Jahren betreut er - ehrenamt-
lich - die Bahnsteiganlage am Haltepunkt 
Honrath-Jexmühle. Angefangen hat alles 
Anfang der 80’er Jahre mit dem Gießen 
der Blumen auf dem Bahnsteiggelände. 
Mit den Jahren hat er eine Vielzahl von Auf-
gaben übernommen: Laub zusammenkeh-
ren, Unrat aufsammeln oder Schäden an 
die verantwortlichen Mitarbeiter/-innen 
der Bahn melden, so dass diese schnell 
behoben werden können. 

So war der 73-jährige, der sich auch seit 10 
Jahren aktiv bei der lokalen Agenda Stadt-
entwickung und Verkehr der Stadt Lohmar 
betätigt, maßgeblich mit für die Erneue-
rung und Sanierung des Bahnsteigs ver-
antwortlich, um die Aufenthalts- und War-
tequalität hier zu steigern. 

Horst-Dieter Heimann fühlt sich auch nach seiner Pensi-

onierung sichtlich wohl in seiner Uniform.

Top die Wette gilt! 
Mit großer Zuversicht wettet Bürgermei-
ster Röger stellvertretend für die Lohma-
rer Bürgerinnen und Bürger mit der Loh-
marer Tafel und rechnet mit einer 
erfolgreichen Sammlung von 1.500 kg 
haltbaren Lebensmitteln.

Machen Sie mit und spenden im Rahmen 
des Stadtfestes die dringend benötigten 
Waren für die Lohmarer Tafel. Zur Abgabe 
befinden sich hinter der Hauptbühne in 
der Kirchstraße, am Rathausvorplatz sowie 
am Kreisel Bachstraße/Hauptstraße/Au-
elsweg Sammelstellen, die mit dem Auto 
angefahren werden können. Mitarbeiter/-
innen der Tafel nehmen Ihre Spenden am 
Samstag und Sonntag ab 11:00 Uhr gerne 
entgegen.  Während des Stadtfestes wird 
auf der Bühne der aktuelle Spendenstand 
angezeigt, so dass Sie live miterleben kön-
nen, wann die Wette gewonnen wird.

Und sollte die Wette doch verloren wer-
den, wird Bürgermeister Wolfgang Röger 
bei den Tafel-Aktivitäten mitmachen: Er 
wird persönlich an einem Tag bei einer 
Sammelaktion zu den Geschäften mit-
fahren und die Arbeit der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer der Lohmarer Tafel 
tatkräftig unterstützen.

Möchten Sie Personen oder Organisati-
onen zum Ehrenamt des Monats vorschla-
gen? So richten Sie bitte Ihre Empfehlung 
an: Katja.Schweigerer@Lohmar.de 

Mit der Idee, die Kommunen Lohmar, 
Much, Neunkirchen-Seelscheid und Rup-
pichteroth als E-Bike-Region zu erschlie-
ßen, gelingt es dem Ende 2009 gegründe-
ten Touristikverein bergisch4, die Region 
als attraktives Touristen- und Freizeitziel 
noch stärker zu vermarkten. Mit Unter-
stützung der Deutschen Sporthochschule 
Köln erarbeitet eine Expertenrunde der-
zeit attraktive E-Bike-Strecken. Die moto-
risierten Zweiräder ermöglichen auch auf 
steileren Strecken ein komfortables Fort-
bewegen. Auf vielen öffentlichen Veran-
staltungen wird das Konzept in der Region 
bekannt gemacht.
Kontakt: Frau Trimborn, Tel.: 02205 83554 
oder www.bergisch-hoch-vier.de

Ehrenamt des Monats: Horst-Dieter Heimann
Mit seinem ehrenamtlichen Einsatz für den Honrather Bahnhof hat er viele Freunde in der Lohmarer Bevölkerung gewonnen 

Die Begegnungsstätte Villa Friedlinde 
sucht Unterstützung:
- zur Gestaltung eines Nachmittags für 
eine Gruppe von ca. 12-15 Seniorinnen 
und Senioren (freitags, zweimal im Mo-
nat, von 14:30 bis 17:30 Uhr)
- zur Unterstützung der Spielgruppe (mitt-
wochs von 14:00 bis 17:00 Uhr )
- eine Person, die das Team ein- bis zwei-
mal die Woche bei der Öffentlichkeitsar-
beit unterstützt.
- sowie eine/n Kursleiter/-in für die Com-
putergruppe.
Infos erteilt: Frau Manz, 02246 15-301630.

Ehrenamtliche gesucht 
Villa Friedlinde sucht Teamverstärkung

Neues von bergisch4
Mit E-Bikes in den Sommer radeln

„Das Elektro-Fahrrad - Das Fortbewegungsmittel der Zu-

kunft“,  da ist sich Helga Trimborn (r.) sicher.

Die neue Startseite des städtischen Internet-
auftritts bietet jetzt noch schneller Zugriff 
auf die gewünschten Themen. Mit einer 
übersichtlichen, neuen Struktur werden 
Sie sofort zu der Rubrik der aktuellen Top- 
Themen, der Rats-Information oder dem 
Veranstaltungskalender geleitet. Wählen Sie 
aus dem umfangreichen Informations- und 
Leistungsangebot der Stadt Ihr gewünschtes 
Thema aus: entweder über die Schnellsuche 
„Bürgerinformation“ oder über das struktu-
rierte Leitsystem. Kommen Sie auf unsere 
Seite: www.Lohmar.de

Lohmar Online 
www.Lohmar.de - Alles auf einen Blick! 
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Zur Wahrung der Belange von Menschen 
mit Behinderungen stellt die Stadt Loh-
mar einen Behindertenbeauftragten: Dirk 
Jung wird von den städtischen Stellen ein-
geschaltet, damit bei ihren Planungen 
und Maßnahmen die Rechte der Men-
schen mit Behinderung berücksichtigt 
werden. Darüber hinaus steht er den be-
hinderten Personen als direkter An-
sprechpartner zur Verfügung, soweit es 
sich um städtische Angelegenheiten han-
delt. Kontakt: Dirk Jung, Telefon: 02246 
15-120,  Zimmer 107, Rathaus Lohmar.

Rat und Ausschüsse
Die Rats- und Ausschusssitzungen finden 
ab 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Sämtliche Rats- und Aus-
schussbeschlüsse können Sie auf der 
städtischen Internetseite Lohmar.de über 
das Rats-Informations-System nachlesen. 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeaus-
schuss: Dienstag, 7.6.
Ausschuss für Kultur, Sport,  
Generationen und Partnerschaften:
Mittwoch, 8.6.
Bauausschuss: Dienstag, 14.6.
Stadtentwicklungsausschuss: 
Mittwoch, 15.6.
Schulausschuss: Mittwoch, 22.6.
Jugendausschuss:
Bitte Terminänderung beachten: 
Dienstag, 28.6.

Seniorenvertretung 

Haben Sie Fragen, Probleme oder Anre-
gungen, die Sie persönlich mit Bürgermei-
ster Wolfgang Röger besprechen wollen? 
Besuchen Sie die Bürgermeistersprech-
stunde! 13.6. und 27.6. ab 17:00 Uhr.
Vorab-Anmeldung bei Frau Westermann:  
Petra.Westermann@Lohmar.de oder unter 
Tel.:02246 15-114 
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Sprechstunde des 
Bürgermeisters

www.Lohmar.de

Im Alten Rathaus gibt es an jedem ersten 
Donnerstag im Monat ein umfassendes 
Beratungsangebot für Menschen mit gei-
stiger Behinderung, deren Angehörige, 
Bezugspersonen, gesetzliche Betreuer 
und Fachkräfte. Neben Fragen zu den The-
men Wohnen, Arbeit und Freizeit werden 
auch Hilfestellungen bei ambulant be-
treutem, selbständigen Wohnen, finanzi-
ellen Unterstützungsmöglichkeiten sowie 
Unterstützung bei der individuellen Hilfe-
planung angeboten. Die Beratungsstelle 
bietet außerdem Antworten zur indivi-
duellen Hilfeplanung und zu sozialrecht-
lichen Fragen. Ziel ist es, diesen Men-
schen bei einer möglichst selbständigen 
Lebensführung zu helfen.  Am 6. Juni 
präsentiert sich die KoKoBe - Koordinie-
rungs-, Kontakt- und Beratungsangebot 
für Menschen mit geistiger Behinderung 
zusätzlich mit einem informativen Stand 
im Stadthaus in Lohmar. Sie sind herzlich 
willkommen! Kontakt: Frau Vohwinkel, Te-
lefon: 02247 745353.

Die Meldebehörde darf an Personen Aus-
künfte aus dem Melderegister erteilen. 
Im Rahmen der Erteilung von Auskünften 
über das Internet haben Einwohner/-in-
nen ein kostenloses Widerspruchsrecht 
gegen die Weiterleitung ihrer Daten. Von 
einem Widerspruch unberührt bleiben 
Melderegisterauskünfte, die schriftlich 
auf dem Postwege oder bei persönlicher 
Vorsprache des Auskunftsersuchenden 
erteilt werden. Entsprechende Ein-
spruchsformulare sind beim Bürgeramt 
erhältlich.  Widerspruch richten Sie an: 
Stadtverwaltung Lohmar, Bürgeramt, 
Hauptstr. 27 - 29, 53797 Lohmar. 

Die Stadt Lohmar vermittelt PKW-Gara-
gen in Lohmar-Ort (zentrumsnah) für 
40,- Euro monatlich.
Informationen: Frau Büscher,  Tel.: 02246 
15-402 oder Petra.Buescher@Lohmar.de 

Sprechstunde:
Donnerstag, 16.06., 10:00 – 12:00 Uhr 
Lohmar, Altes Rathaus, Hauptstr. 25
Hinweis: Die Seniorenvertretung weist 
ausdrücklich darauf hin, dass  von ihr kei-
ne organisierte Sammelaktion initiiert 
wurde.  Zur Zeit stattfindende Sammelak-
tionen an den Haustüren finden nicht in 
ihrem Namen oder Auftrag statt.

KoKoBe 
Informationstag, 6. Juni, Stadthaus 

Behinderterbeauftragter
Ansprechpartner bei der Stadtverwaltung  

Weitergabe von Daten
Widerspruch und Einwilligung 

So., 17. Juli 11 Uhr Stadion Donrather Dreieck
Attraktives Bühnenprogramm und Verlosung · 2. Lohmarer Mannschaftslauf  
Mitmachaktionen für die ganze Familie · musikalischer Ausklang mit Live-Musik

Spiel-Sport-Familienfest

www.Lohmar.de

Lohmar in Bewegung 
für Jung und Alt!

Dem symphatischen 

Mitarbeiter der Stadt 

Lohmar können Sie Ihr 

Anliegen auch gerne 

an folgende Adresse 

schicken: Behinderten-

beauftragter der Stadt 

Lohmar, Rathausstraße 

4, 53797 Lohmar.

Familienfest, 17. Juli 
Freuen Sie sich schon heute auf das sport-
liche, familienfreundliche Fest in Lohmar 
mit vielen tollen Mitmachaktionen.

Garagen in Lohmar zu 
vermieten


